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Wochenrundschau.
Iu diesen Tugen wrden im Schlösse zu Ver¬

sailles  im Speqelsa«'. Ludwig« XlV. unter dem Decken-
grmälde. da« in aÜegmtZch« Figur Deurschia.w in Keilen
geschmiedet, zu Füßen des Sonnenkönig« liegend zeigt, in
jenem Raum, der aber zugleich an die glanzvollste Epoche
deutscher Geschichte erinnert, an den !t Januar 187!. da
dort das d»»ische Kaisertum wieder erstand, deutsche
Unterhändler  mit unseren Feinden zusammmtleten.
u» den so ditter notwendigen Dorfrteden zum Abschluß za
dringen.

Welche Rolle die Vertreter unsere« Vaterlandes dabei
spielen, ist zur Stunde noch nichl recht ersichtlich. Die Ein.
tadung zur Teilnahme an d«n Verhandlungen erging an
die deuische Reichsregirrung zunächst in einer Form, die
doch ke-neri anderen Schluß zuließ. als den. daß di« deut¬
schen Vertreter lediglich Sie Bedingungen der
Feinde in Empfang zu nehmen haben.  Bon
einem Verhandeln schien keine Rede zu stk . Plötzlich hat
msn sich jedoch eines Besseren besonnen und uns gestattet,
m! Steve des Kuriers, der sür den ersten Zweck genügt
Hütte, nunmehr eine regelrechte Frkd -nsdeleĝ lan, amgr-
staltkt mit weitgehenden Vollmachten zu entsenden, die mit
dm Feinden wirklich .verhandeln-  soll . Was die
Herren Ckmeneeau und Genossen unter Verhandeln ver¬
stehen, wird man ja bald hören. Immerhin zeigen die
Vorgänge bei der Eikladu g der deutschen Vertreter, daß
die Harmonie zwischen unseren Feinden keine ungetrübte
ist. Wilson, der so viel von Humanität, Rechtssneden
und Völkerbund geredet hat, mutz gegenüber dem ungezü¬
gelten Rschrdedü-snis der Franzosen immerhin noch da»
Gesicht zu wahren suchen. Was für uns dabri heraus«
Kämmen wird, ist allerdings eine andere Frage. Vom
Völkerbund hat msn ln den letzten Tagen auffallend wenig
gehört, dasür umsomehr von einem Bündnis, das Franzo¬
sen, Engländer und Aimr'kaner geschlossen haben sollen,
um »ns vollend» erdrosseln zu können, wenn wir nicht
gutwillig dus un» oorgelezle Todesurteil unterzeichnen
wollen. Unsere Feinde haben schließlich doch alle nur Vas
eine Ziel, das fie 4 V, Jahre hindurch mit den verwegen,
stm Mitteln orrsolgtev! Deutschlands Vernichtung. Die
berüchtigten l4 Punkte Wilsons warm lediglich der Köder,
aus den der gute deuischr Michel hereinsiel. —

Dir Retchsr « gterung  hat wohl in aller Feier¬
lichkeit und Vestlmmihrst erklärt, daß fir deinen Frie-
densoertrag unterzeichnen werde,  der sich
nicht mit dem Sinne und Geiste der Mlson ' jchen Forde-
rWg in Einklang dringen laste. Dir Berav 1wortung
scheint fie aber doch gleich von vornherein aus breitere

Schultern  legen zu woll-n, sodoß mit dem alsbaldigen
Wieserzusammemrittder Nationalversammlung
gerechnet werden muß Auch trägt sich die Regierung mit
dem Geda-rkes. die letzte Tnrscheisung über dru Friedens-
vertrag bu ch ein Referendum dem Volke  selbst
in die Hand zu lege».

Wir im November letzte« Jahres die Revolution ge¬
rade tn dem Augenblick unserem Volke die letzte Wider-
standrckrast nahm, da deutsche Unterhändler lm Walde zu
Lompiegne vor Marschall Fach standen, um dis Beding¬
ungen des Waffenstillstandes entgegen zu nehmen, so find
jetzt in unserem Vaterland« Wiederum Kräfte am Werk,
die das Wenig«, wa» wir au« unserem Unglück noch hrr-
ousretten zu drkn. n Hostien, in Scherben schlagen wollen.
Spartakus erhebt im Ruhrgsdiet,  an der
Wasserkante und rn andere« Teilt» des Reiches frecher
deua je das Hsup , und verbreitet Furcht und Schrecken.

Ganz roll ging es l- dkser Woche tn Bayern  zu.
besonders kn Augsburg und München.  Während
Augsburg inzwischrn nach harten und biuttZen Kämpfen
in die Hand der Regier»!:gstruppr« gekommen ist. hat das
Ringen ln Bayern« Hauptstadt noch nicht ei,-gesetzt, da
zunächst umfangreiche Dorberelluirgev gegenüber einem star¬
ken und rücksichtslosen Gegner zu treffen find. Nach einer
Mitteilung, die ein Vertreter der Mehrhrlksozialdemokralle
der gegenwärtig in Bamberg sich brslndltchen Regierung
machre. läßt sich die Lage m München kurz »ahm zusam-
menfassrni Hungersnot , Schrecken . Plünde¬
rungen und Raub , Gewaltakte andWorde,
da « ist das Ergebnis der bolschewistischen
Ordnung weniger Tag «. Kinder und Kranke.
Greise und Frauen sterben bsiM. den- dse Bauernschaft
weigeri sich, ln da» .Nsr re n ha « « München"  Lebens¬
mittel zu liefern. München steht vor dem Bankerott und
dem Massenelend.

Die Schuld an diesen Zustände« kann die Regie¬
rung Hoffmann nicht ganz von sich abwätzev. Eine schwäch¬
liche Nachgiebigkeit gegenüber dra Unabhängigen und
Spartakisten, zu der.auch dl« Betastung de» höchst zweifel¬
haften KriegsmMtsterk Schnspponhvrst. der heute wieder
reden Hoffmann fitzt, zu rochnen ist, -Hot Bayern in den
Sumpf geführt.

Möge unser Land vor ähnl che» Erschütterungen be¬
wahrt bindenl Dte Gefahr de» Uebergreifens der bayri-
schen Vorgänge ist keineswegs gering. Und schon beginnt
es auch bei uns an allen Ecken und Enden zu gären.
Gewissenlose Hetzer find wiederum am Werk und benützen
als äußeren Vorwand dt« Teilnahme Württemberg i-
scher Truppen  an den Kämpfen gegen die bayrischen
TaUHSurlrr. Das Bürgertum hat es noch in der Hand,

Nnns Ivedekmd.
Roman von Dr . Bruno Wagner.

17s «Nachdruck verbaten.)
Dte Frau Pastorin sä lug zwar in die hrr.uick dar-

gebolcue Hand des Gatten ein, aber sie rückte dabei un¬
ruhig auf dem Stuhle din und her und blickte nach der
Tür und sog die Luft ein um sich zn vergewissern, ob es
auch nicht nach angebranntem Milchreis röche.

^Nun aber zur Sacke. Johannes !"Sr nickte und legte dir welke Greisenhand auf Annas
Kckulter. .Heute Morgen ist Matthias Nhle vor uns
getreten und hat bei unS um deine Hand angrhalten.

s<Wohlverstanden? Bei uns. meine Tochter, « eil er zuerst
!s der Ellern Willen kennenlernen wollte."-
! Zum ersten Male hob das Mädchen den Kopf — mit

Kei«« fast trotzigen Bewegung. . Und mich hat er nicht
^ gefragt?" sagte fie nur.
, ES glitt wie ein leichter Schatten über deS Greises

«t Antlitz. . Noch nicht mein Kind", sagte er begütigend,
i . aber er wird dich fragen, wenn wir init dir gesprochen
- Hecke«. Oder wolltest du unsere Anficht nicht hören?"
,i Tr lächelte: da sprang sie auf und legte die Arme um
4 ihn und lehnte den Kopf an seine Wange. Die Frau
r Pastorin war ungeduldig aufgestanden. . Ihr tut, als ob
EdaS etwa» überraschendeswäre, wozu es langer über»
4 kegung bedürfte. Ich glaube, Anna hat über die Antwort,
H.die fie dem Kandidaten geben will, schon lauge nnchgedacht."
" Rot übergossen stand das Mädchen da. Ihr ganzer

fungsräulicher Instinkt empörte sich gegen den Gedanken.
Sie hafte wohl bemerkt, daß der Kandidat ihr eine gröbere
Aneigung entgegenbrachte, als vielleicht sonst ein jungerMann einem beliebigen jungen Mäbchen. Aber ernsthaft

inachgedacht hatte fie doch nie darüber, daß fie feine Frau
l« erden könnt«. Oder doch— eS war ihr wohl gelegent-
> kingefalen, daß ihm ein solch« Gedanke kommen
.könnte — noch als sie Voß .Luise" zusammen gelesen
ihatten. — Uh,r hatte st« ihn nicht immer kühl und ab-
jweilend behandelt? Hatte fie ihm rin Reckt gegeben, s»
' v» sie zn denken? — —

.Vater — Mutter", stieß das junge Mädchen angstvoll
hervor, . Ihr habt ihm meine Hand versprochen? Ihr
wollt, daß ich . ja" sage?"

.Nein, mein Kind, das muß dei« freier Entschluß
sein", hörte fie deS Vaters Stimme, die leise und doch
fast so feierlich klang, wie wenn er auf der Kanzel stände.
.Deine Eltern können nur sagen: Wir würden unS freuen,
wenn wir dich an dieses Mannes Seite geborgen wüßten:
denn er ist ein Mann nach misrrem Herren, mit ein«
weichen, warmen Seele, mit geradem, verständigem Urteile
— keiner von den Großen an Geist, aber treu un- fest im
Glaube«. Glücklich machen würde er dich gewiß, wenn
du nur glücklich werden willst."

Er zog sie an sich und käßte fie «mf den Mund.
.Und nun gehe auf dein Kämmerlein, meine Locht« , und
rede mit deinem Gott und mit deinem Herz««."

Wie eine Träumende stieg Anna di« Trepp« hinaus
zu ihrem Zimmer. Aus dem offenen Fenster sah fie durch
die gelbgrünen Blätter -es Lindenbaumes, dar draußen
im kühlen Winde sich wiegt«, in de« blauen Oktober¬
himmel dinauf, an dem di« weißen Wolken wie geblähte
Segel dahinfuhren. Ihr war gar nicht so feierlich zu
Mute, wie die Eltern «» z« glauben schienen— nur ver¬
worren. alS sei auf einmal die ganze Wett eine andere
geworden — und die Matt« «nd -« Himmel und die
Wolken nicht mehr dieselben, nach denen sie sonst Ausschau
gehalten hatte an diesem Fensterplatz«.

Matthias Uhle wollte sie heiraten. Das kam ihr so
nüchtern vor — so prosaisch. Sie stellte sich den Mann
vor, der um ihre Hand wmck. Schön war « nicht, ad«
gut. Und wenn ste . ja" sagte, dann blieb alles zeitleben»
s», wie es bisher gewesen war — da» Kirchdorf, die
Menschen ringsum, das Pfarrhaus, di« Nähschule.

Und hie Welt da draußen dehnte sichs» weit, und
ihre Seheimniffe lackten— und fie sollte für immer in
der Enge bleiben, au» b« fie sich hinausgefrhnt hatte schon
al» Kinb. —

Unb plötzlich fielen ihr Henning Uhle» lachende Augen
»in Sonderbar, baß ihr die imm« einfielen, wenn fie.
sich die fremde Rest »orftrlen wollte, als lacht» diese Welt

MS-
di« Gefahr adzuwrnden. Ihm erwächstd!e Aufgabe und
di- heilige Pflicht, Vaterland und Himat gegen den »er-
brecherischen Wahnw tz landfremderE-istenzrn zu schützen
und zu schirmen

Endlich muß doch mit diesen fortwährenden Unruhe»
Schluß gemacht werden. Wohin sollen diese Kämpfe um
die Macht mit ihren unsinnigen Ausständen führen? Unser
Volk steht vor dem Ruin. Dte Entwertung unsere» Geldes
schreitet unaufhaltsam weiter. Am 85 Januar galten in
der Schweiz WO Mark noch S0 80 Franken und heule
erhält man sür den gleichen deutschen Wert nur noch 87
Franken. Diese Zahlen zeigen mehr al» Worte wie es
um uns stehi. — S armes deutsches Volk!

Wilson gegen Italien.
Part », 23. April. WTB . Nach einer Reuiermeldung

hat Präsident Wilson unter dem Titel .Erklärung i«
der adrratjjchen  Sache " eine Erklärung oeröffevt-
licht in der es heißt:

Mi ! Rücksichr aus die Wichtigkeit der Frage hoffe
ich, daß salzende Erklärung zu ein« befriediZenoen Lö¬
sung beittagen wird, Italien trat in den Krieg aus Grund
einer privat n Verständigung mit Großdritarmten und
Frankreich ein. di« jetzt als L on d o ner B e r 1r a g be¬
kannt ist. Seither ist eine völlige Veränderung
der Verhältnisse  eingerreten. Viele andere Mächte
haben sich, ohne von jener Vereinbarung zu wissen, ««
Kampfe beteiligt, Das vstretch-ungarische Kaisrrrrtch bi-
steht nicht mehr. Verschiedene Teile jene« Reicher wurde»
al« unabh"ngtge Staaten «rngntchlet, deren Freiheit wir
ebenso begrüßen wollen, wir unsere eigene. Außerdem
wurde der Krieg dadurch beendigt, daß Deutschland" iK
Waffenstillstand aus gewtssrn Grundsätzen vörgrschlagen
wurde, die ein« Neuordnung nach Recht und Gerechtigkeit
mit sich bringen sollen. Auf dieser Grundlage wird der
Friede mit Deutschland ausgesüyrt werden. Wir könne«
nicht verlangen, daß der Fried« mit den Staaten des ur¬
sprünglich östreich-ungarische«: Kaiserreich« uud mit deuea
der Valkangruppe r ach anderen Grundsätzen durchgesührt
wird. Dir Initiative zum Frieden bestand in dem au«-
dkßcklichkn Bekenntnis zu jmen Prinzipien. Wenn diese
Grundsätze dribehalten werden sollen, so muß Fiume al»
Aus- uno Einsavstor sür den Handel nicht Italien», son¬
dern Ungarns, Böhmens, Rumäniens ruck Südslaviens
dienen. Weisen wir Fiume Italien zu, so würden wir
das Gesühl Hervorrufen, daß wir den Hasen, der sür alle
diese Länder den yaup zuzang zum Mitteln« « bildet, in
di« eî rr Macht iezrn. von der er keinen integrierenden
Bestandteil rildct. Zweifellos au« diesem Grunde wurde

ihr aus jene- Marines Augen entgegen. Henning Ukl«!
WaS würde der sagen, wenn fie seines Bruders Weib
würde? Wahrscheinlich würde Äs ihm sehr gleichgültig sein.

Und der Leutnant? Der paßte «uch in den Rahmen
nickt hinein, in den das Bild ihres Lebens gespannt war.
D« würde in wenigen Wochen ganz gesund sein, und
dann würden fie sich die Hand reichen zum Abschied—
und er ging hinaus, wo Glanz und Sonne lachte. Sie
aber blieb zurück— Matthias Uhles Braut, und dte
Sehnsucht mußt« oerdorren in ihrer jungen Brust —
und-

Sie schlug bi« Hände vor ihr Gesicht und schluchzte
laut und herzbrechend. Eie hörte nicht, baß die Mutter
ins Zimmer trat. AL« als di« Frau Past«r sie am Arme>.
anrührte und ärgerlich sagte: . DummeS Mädchen, wer ',
wird so heulen!" — da warf fie sich » einend an d« ?
Mutt« Brust, und es klang wie der Aufschrei einer Seel«f
aus tiefster Not: . Zwingt mich nicht. Mutt« ! Ich kan« t
ja niÄ — ich kann nicht!" - z

l». Kapitel.  l
S» war Mut « gewesen, und mm regte fich leis das !'

erste Wehen des kämmenden Frühlings. Seit einigen.
Tagen waren auch aus den höchsten Stellen am Nord- -
abhange deS Deiftergebirges, dar «lS letzter AuSläus« bm-
Weserderge in das hannoversche Flachland hinauSgrkßtJ
die spärlichen Flecken Schnee» dahingeschmslzen. ök»d^Gräben und Bäche waren bis vun Rande gefüllt von demT
zu Tale geschossenen Wasser. *

Hinter Hoh« Gutsmau« wiegten fich auf sorgfältig
angelegten Beeten gelbe und blaue Krokus und weiße
Schneeglöckchen, und die Märzsonne küßte nwhlgefällig die
dicken harzigen Knospen an Blumen und Sträuchern, die
nur darauf warteten, die prall« Hülle zu sprengen und
den Lenzesschmuck von Blütenweiß uud vlattgrü » au-
zulegen.

(Fortsetzung folgt.)



Fiume ln den Londoner Vertrag nicht «inge'chloffkn, sondern
drfinltiv den Kroaten zugewiescn und der Grund , Mmm
i« Londoner Vertrag oiele adriatische Inseln und rin k «il
der dalmatinischen Küste «tngeschlossen war . war haust»
sächlich der. daß er sür Italien sür y- ikg erachtet wurde,
zwischen den Kanälen der östlichen Adria eine« Stützpunkt
zu haden. u» seine Küste vor einem ncurn Angriff se-trns
Oestreich Uaga nr zu sichern. ?ldrr diese» brpeht nicht
mehr. Es wurde oorgeschiaaen. die do.tizrn BrsestiqunZe»
zu schieisen. Auch sollen die neuen dort errichteten Siaate -r
eins RüflunßsbeschkSnduug «mnehmen. di« jeden Angriff
ausschlirßen würden. Sine ungerechte Behandlung der
dortigen italienischen Vroölkerungsgrupp « wird burch aus¬
reichende international.« Garantien »mniedrn werde«.

Kurz und gut, jede mit dieser Regelung zusammen¬
hängende Frage hat eiu neue « Aussehen  erhallen.
Italien « Grenzlinien erstrecken sich jetzt Mieder di« zu d-n
Wänden , die seine natürliche Verteidigung bilden. L - kann
gegenüber den kürzlich be'reiieu Völkern jenseits des Ad-
riattschrn Meere, jene »orrehmsten Eigenschaften entjalteu:
Hochherzigkeit und Vrrechlgireit Amerika ist Itü 'ieus
Freund . Es »ertcout Ital 'e.i und glsudt daß es nichts
oo» ihm verlangen ksnn . was sich nicht mit jenen g ' heilsten
Ve pflichtungrn »ereindaren läßt , bet deren Formulie ung
ich als Amerikas Wortsührec oustrat. Ss handelt sich jetzt
nicht um Interessen , sondern um Recht « vo»
Völker » und Staaten.  Dies Min sind die Giund-
sätzr, unter bene» Amerika zusammen kann. Fliesen zu
schließen.

London, 23. April . WTB . (Reuttr .) Ja deu ita¬
lienischen Forderungen erfährt Las Reuterschs Bureau.
Großbritannien  hnb ^ Italien in Liften eigenem
Interesse geraten, aus ei."ige seiner Forderungen zu ver¬
zichten,  wem : aser dir I 'atirmr nach dem Londoner
Vertrag aus ihren Rechten bestehen, so wttdr V eßbriiannirn
»nd Frankreich die Folgerungen aus dec Unterzeichnung
des Vertrages ziehen. Wilson  habr seine Erklärung
einzig und aSeio aus seine Verantwortung
erlass n.

Po ts . 23. April. WTS . (Haoar .) Die Beröff-ni-
lkchung der N ote W i l s o n » in der Avria Frage rtss in
Parts große  Auslegung hervor. Zahlreich« Gesuch«
strömten zu dem Hotel, tu dem die ttsttLdischm Delegier»
te» Mter ^Lbracht waren. Um 7 Uhr e; schien Orlando
in dem für die italienischen Journalist » res' wie-l n Saal.
Der tlaitenisch« Mmisterpäsioett gab den italienischen
Iournaltftsn ein aussüh l'ch ie Sxposb über den Gs g der
Verhaadlungeu aus der FrirLeuskonfrrenz , uns Orlando
erinnerte daran , daß Italien seine Ansprüche ftes gerecht
oertrelrn habe. Er sprach persönlich mit Lloyd George
und teilte da :aus mb. daß die italienische Delegation am
Mittwoch »o mttmz ihre Antwort »on Amerika. Frankreich
und England erhalten Hobe, die sich aus die Anfragen der
italienischen Driegalton betreffend die Asriafrage . bezogen.
Danach wurden die Rechte Italien « aus die daimsliritjchen
Städte anerkannt.

Porir , 23 Äprti. WTB (Haoas s Nach der Ber-
öffenUtchung einer Rote Wilsons  hielten die italienischen
Delegierten eine Sitzung, in der fis beschloffen . Pari,
zu verlassen.  Sie werden am Donnerstag morgen
abreisen. — Orlando  de achrichttgte Wilson in einem
Vrieje , d«ß dts it alter ischer: Delegierten Donnerstag
2 Uhr Pars  verlassen  würden . Dasselbe teilte er
Lloyd George mit. '

U « ges « e« tgkeiterr-
Oberschlefie« .

Katiowttz, 34 April . WTB . Aus der Friede»!,Hütte
fanden Verhandlungen statt, i .r dre»  Be -laus die ausge¬
sprochene Absetzung der beiden Dirrkioren zurückgezogen
wurde. Tin Schied^ ertchl fällte den Spruch , daß die Ab¬
setzung der Beamter, der Klropha *' Gruse zu Unrecht
geschehen sei. — Gestern begaben sich Arbeiter in die
Wohnung - es vkek -or Jüngst »on der Siescheschen-Berg»
»-Wartung , schleppte» ihn in ein Zechenhaus und erpreßte«
ovo ihm unter Androhung jchwrrrr körperlicher Mißhand¬
lung die Zusage der Bezahlung der letzten Stteikschichten.
Die Direktion erkennt diese Zssage ui t an.

SicherhettGvoekehruuge « in Hamburg.
' Hamburg , 24 April. WTB . In der »ergangeuen
Nacht wmdra durch 20l)0 Mann Valkswrhrlruppen etwa
SS Straßrnziige in St . Pauli abzesperrl. Dl« Truppen
wurden durch 200 Kttminatdramte wirkungsvoll unterstützt.
Bi » SV, U^ vormittag» worden Ader lOO Personen weg«»
unbefugten Waffrnkragens. Ausreizung, Diebstahls. Echlrich
hsndrls us« . seßgrnommen. Äedeuende Mengen »on
Gewehre«, Reooloem und Munition , H eb- und Stichwaffen
wurden aus dro Häusern h:rausgrholt . D e Durchsuchung
wird im Lause der nächsten Tage sartgssktzt werden. Um-
fangretch» Maßnahmen find getroffen worden, u« de«
Freihafen , Haien r-nd dom t die L?bem?mltielorrttilung zu
sichern. Dt« Vo .brreitung n fittd dtratt , dsß eine Wieder-
holnuo der Vorkommnisse der letzten Tage ausgeschlossen
ist. Di« Eichschill im Hafen wird durch em-- dem Kom¬
mandanten «on Groß Hamburg uaterstellle Torpedoboots-
fiottille gewäh l̂irstrt. _

Eichhorn.
Berit ». Die . Vasstsche Zeitung* « sährt aus yslder-

stadtr » er früher« Pol -zTipräsidett »on Berlin , Eichhorn,
wurde gestern nachmittag aus de» Bahnhof »on Haiberfiadt
durch di« Kriminalpolizei »erhastet, als er mit sejnec>Fz««
str den Harz satzrru wollt«. Gegen Rbeud wurde Wchtzorn
»on einer Bolksmrxge w'edrr bereit.

Die Lage t « Mkuchex.
Bsmhrra >4. Aoftk. st . her st« Zustände in Mönchen

schreib« ds« . Lägl . Rundschau ' : Di« Finanz » » » der
Gtqdt ist aus« höchste gestiegen, Kleingeld ist überhaupt
nicht mehr zu sehen. DK Räierepirrung gedenkt vus?m
Ui -elstand datstrrch adzui-eifen. daß sie die Münchn-r The-
ater und Sttaxenoahr -en wieder in Betrieb letzt und die
Einnahmen dieser UMe-nehmen stir sich brschkagnahmr.
Auch hat st- in einem A: schlag in den Skraßra Münchens
die A' brsterschast ausgxso.derr. ihre Ersparnist« Wieder aus
die Banken zu brinLkn. Dt« Dekhost« » g »o ; Münchner
Bürg, » :: hält auch weiter «n. Man hat zu diesem Zweck
di« Münchner Wittshäuser grfmnt und dmÄsuch- ff«. Wer
sich eicht als Arbeite? auswnfen kam . wird verhakter, in
Ser Nkgel ober Werden di- Personen nach Euluchiung
eines Lösegelss  wieder sretz-lrfsev, dss ungefähr dem
Betrag , den st? hei sich führen, entspricht Al» einZigs
Zeituiq , Li« m München nschemt, wird die. Rockte Wach-
heil' nntuitzkitlich -mter Ser BLnarschast verreiii. Auch
Haussuchuntzeu  cmrLen systeWsttsch fortgrsrtzt. Ader
auch davon kann mau sich durch Entrichtung »nnerg -öß ^ n
Geldsumme  befteiekr.- Dar  Resolviions - rtdu-
n a i -rrdeiitt zicMÜH NAjangrelch. De? Richter  soll rin
stäh -rer ZeilungKvkrkLuser  sur Mü -rchm s^ n.
Ein? weittre Nachrcht besagt, daß miMie -r -»uch preu¬
ßische  Trr ppen in die Frost Zegks München singere ht
werden jolsu . Ma ?: spricht davor?, daß es e;» a S - 10 000
Mann wörm , aler Befi mmtrs läßt sich über die Zahl
natvnemG .nicht angebe»

Wiirzdi - g. 2» Apnl . R -grs Lebe« hrrr -chte sm
Dies-stag schon tu der WerbeMr i« reuen Gy« :sf>u?u.
Nach-Mag « du chzsgea Mrchkkapssten d e Ätrazen drr
Stübt , ss-'.c-: S!N Aura « st R -dnsm soigtr. « 'ich; Fkig-
zettel adrvArfen mit der ÄLfforderuuo z-rm Besuchs der
abrnoiichen Werökoersa-eiMsurg in der Luswigshrüe . Arrs
den Plätzen r--<. Stasi urschte de? Zug Hast und dis
Redner ro/ss -isn zur Är « ldunz i > das F -ets«.rp» Würz-
Kurs aus D.nsselN geschah in den Kinos , im Theater.
Au allen Pl -kaimst.!« klebe» WrrÄeplakste . Dsr Beginn
des Paistsnsspi lj ün Hutt -nschen Gatten rtchketeÄ'sZ.
Kropp stnen wa-men Appe« an die Flauen . Sie sollen
ihre Männer und Söhne i« das Freikorps sch'cktt?. Ntch;
nur da « Bsittland s.i ia Gesahk. sondem e- gehe um Los
höchste Gut , die Zh ' e. Iu d?r Ludwigstzalle fsnd abends
eine anß ŵidsu -liH stark besucht« WerbeaersLmmii.r.' ^ si ?tt.
dis einen rrtzederrden Bei laus nahm. Redner sller Psstei -n
b .müdien sich unter Schilderung drs Emste« d<r Stunde,
das G -missen der Distzdurgrr aufzrrrütter» und dk Wösten.
sLh gt » zu Wagen zn rufen. HkUteW-.rden dis Redner
und noch anders dazu in Ri !tiär««ro§ »erschstder« Gegen-
d?» irr Uniersrankm vrjuchrn und sür Las F eikorp» werden.

Bamberg . 24 April . Die beute rtr-sttzende Einstellung
des gesamten Pe :sonxnzux« und NatzzirFsverkch?« auf dem
rechtsrhunischen boystschrn StaaiseisenbshnneH wird S—10
Tage dauerr».

Aus Stadt ANd Bezirk.
R«gokd, ro. AprU iLli-

BeftättKt : wurde die Wahl des ftädk. Polizei'
asfifter tm Karl K »>ku  ß in Stustga -t zum Ostros ?sicher
der Stsdtzemeinbs Haurrtzach.

In dm Ruhestand versetzt : Pfarrer Lende  in
Unteksefingeo, Desanst - HekEberg.

Bon dem Freiherr » von Ow Feüdarf ist svs die
kathoitsche Pszrrstell « Atzidors. Drksuats Horb , der Vikar
Gustav Schmollt » L « r ja Lankstati pstronatisch er-
naMt wordrn.

V»n dem Bischof von Rotten bürg ist dis katholische
Kaplanei Unlrrkochen, Dekanat » Hostu dem Kapluneiver
wese: Joses Värkle  baftlkst oeritehen worden.

Stuttgarter Pferde « arkt « »d Pferdea « Sf« hr
an - Württemberg . Anläßlich des am 28. und 29 April
ds . Is . fiatifibdrnben Gtullga tre Pfrrbrmsrkw wird Sa-
raus hingewirsm , Latz di« Auejuhr »on Nutz and Zucht¬
pferden sus Württcmserg asd Hohe zollem nur mit Ge¬
nehmigung der Flktsch»rrsokgunsssteLs zvsäflg ?si. Die
Aussuhrgrnkhwignnz setzt voraus , baß durch Vescheinigunz
des Oneoorstehe » der Standorts der Pjerüs nachgewtesen
ist. daß es sich tatfächlich um Nutz- und Zuchtpferde und
nicht uv« Schtachipftrd « handell und der Empsäuzee der
Tiers ein amtlich« Zrrgute darüber »orle^ . da- er die
Pserbe sür seinen Gewerbe- bezw. Wirrschastsbetrieb br
nötig:. Kauf -Ü«dh»bsr. di, beobßchtigen, vom Stuttgarter
Pserdemarkt Nutz- ober Zuchtpferde nach O<eu außs -chstb
des Wiiischastsgebi*1« Württsrnberg Hoh « tzoL«m aur - «.
führen, wird empsahl"». jeden-aüs »« leßt .enannt« amtlich«
Zeugnis sich rechtzeltlß zu beschaffen, da ohne dies» Zeug¬
nis ein« A ,ssutzrqrneh« ig«?zg nicht erieNt werden kasm.
Sie Ausfuhr soi Schlachipferde« a«» Württemberg und
yohenzellern wird nicht zugelafisn.

Württ . Verluste . Brrluplifie d« WürtteAbsrarr
in Bsyem vom SO. April . Tot : Lerikiart d. R . Müller,
R .-S . K. 17 Bcrwundet r Leutnaut d. R . Tust . Orhlert
S Kamp . 181 ; Blzesrldwebk d B . I ltzW ld, 3 Komp.
181 ; Moh » 17 schwer »xwundet z VizefeM» . Bchrck
S .-M . G.-K . leicht o-rwnudrt ; Lutz S .-M -G -K. leicht
,erwm :b-t ; yavpstnann Krempel, Oberarmdruch durch Un¬
fall ; Ma -tm Spe 'dA S .-Fiakhaitene leicht , °rw. : Probst
S .-FladdaU . le-cht mrwusbel ; Ttzristlau Fetzer, S . Erk.
»» mißt.

Truppeuheimkehr . Am 18. und 21. Npsil stad
zwei Transport « (insgesamt 500 Mas ») dcr 7. imebwehr-
Dioisisn «a« Odeffa mW GroßlieMnihal in StuAgaA ers-
getroffe«. D« l«P1e »ach «mpcheub » Tra «Sport (1200

Mann ) war zusttzt in Saloniki um dost auf einen anderen
Dampier umgekaden zu «vrrd .'n.

UupfSudbarkeit der Texeraugszulage « . Eins
sür alle sn staarOcheri unh städtischen büfindilch«-, Pxrsomm
grundlegende K?chch-;bung Ml « das Odestanöesgerichl
Karls ;uhs kn der b « j-tzt fta-k uviftr-ttepen Frage de«
Pfändbarkeit der Truerui ^ k-z-ilazkn. Der Fall berros rinm
Staat ; vrrttmsn mii lieben Kiirdem. Lsr außer einem Iahrts-
geholt von 1440 Mark und 200 Mk . WohnurMgett - in
den l«tz'.s« Kstspssrihren noch 480 Mk . TrusruyMzolazen
ei hielt. Diese LErLnzszulüg - hatte r?n Gläubiger «st
Bejchksg b-s'e«!>« losten. wi)MM der Bemots WiSer -o ach
erhob. Das Landes ^ rtcht ließ die PMdm -g zu, da^ Ober-
land 'Sgttkcht lehnkc die P ^ ndvarkett jedoch ad m-t der
Brtzrüuduug , daß im Hinblick auf dis suße -sü -eMch
hohen Lrbrnsmitis 'prests ?i; Sanderzuwerbung »8 : zur
Bestreitung des rwtdükssitzrn Unterhaktzdrbarfs säe de«
Schuldner u:.d un -e Famkl e dl?r-r.

Uxrerschwaubvrf . Am Torr»e» r«g Abend ssnd
ein Zu?6NMeüsivß ftüLr zw-fchea einem I -sidaufs?hrr und
zwei Uatekschwa-rso-ler Männern . Wsrirsechfrk und Rsuserei
folgt?, ,n deren Berlsuf et» »echrkam « Manu os» Unter-
fchwandorf.- Namens Lrr-st tzävtzler.  eine » Lunara - s «d
Schror Strersschrrß ii ea , links Bein davovlruz.

U -stK Y6W KtzKißSK MÜLtte .WtzKxtz,
r Vs « bes Guz . Der Goldrudcher Gottlob A» u^

Söffet«, nr Pfsrzhrtm , v-rsetzie mit sturm Dokchmrffer srt«rr
pan ihm g-'-Mui ! leökttu«,;' Eh/frsu Eise , ^ ed. Stapf drei
Stiche in sic obere Rückrugsgend. die Lsn' sofost-gerr Tod
der F uu zur Ac-r»« hatten" Per Täisr ist ftstgn -oMmen.
Brr Grunv de? Tat besteht' kn ehelichen Ze-würft-iffm^

r Tübisge » . Der srikh-rrs. Miulste? bis Innern De.
o. Köhls ; tzälr i u kommenden. Sommerhaibfahr an der
SteakWkff -vschssrlichen Faku -rät Vorlesiing über würlt.
Berwsüuogskvr -de und übcr Fragen der Verwaltm -gs.
Praxis u d DerwaUusxspsttt s.

r Mülhanfe » OÄ . DaH -sgrn . RegierungLbraus-
irazis , die tzeftrrn -u? L b nsMst'eiksnIiollr hier e-nt; «scn,
w ^ra«: mit das Neckrrcchv b-richtrt. von b<n
verprügeit so dsß die Beamter: in» Kr nke-chaus oeckracht
wstchea müßt -n. Daeasshis Hst die Regierung « Wärtsches
Etagrrifs » angeord?;ei. Heurs nacht sind znm Mbte-lupgen
ds» HL-rbron«- r SicherheitrsoMpsMi »«! mli Ssubrezuz
«ach Mülhauseu be-S.best worden, sm den Aufruhr za
-interd-ück-n und bk Ruhe wird« hnzustevea.

Krendeastadt , 28 Lpstü Das GcsthMS z. , BlNm '*
ist Lurch Kauf ia dr-? Besitz von Firkbüne - z. ,Dl «ikö"rg'
üssrg -qm'gen. Die Urdernahme eriokgt a--f 1. Omok̂ r.

Lxdtvigsburß . Auf den Schwriuemrr -Ä wLkdkn
zugrfühst an M -ick-chmei-en 47 S -Lck. verkauft 47 MLck.
Prek- -ük 1 S ?Uck 170 - 240

RkrttxA «« . Zutstrb aus den Schmeiftema kt Mlch-
jchweine 45 S kick, oe-kaLst 40 Glück PrM 170—2 :0
Mark.

Laichixge » . Dt« . virhms k.ühuliche BrranstsllLNtz' .
die Sen früh-r stets sehr stark drfuchien OMmoMMmkl
ersetzen sollt«. zn <ts ii : s-'m « erkwürdtqe^ Bild : EOrazuz
mit ttbrrsülli?« Pnss -ruwageu . Bcsuchrr aus der »sheren
und w nesen UmLcgsvd. eiutgr Buden sis Ertnmiusg »-
zelchen an die Märk -L drr »guten alten Zer-' , — alles
dis- kehlte, nkch', selbst ssr besMMs OderaMisrie-L-zi. nur
von der Hwpjsachr a»ük nichts bemerkbar — aus dem
Diehnrurkt war r-ämtich kein Vieh. __

Gottesdienste der Stxdt R «>»ld.
«da » ». S »tt«»die«st:

Am Sonntag Quafimodogeniti, den S7. April V»'-0 Uhr Predigt
(Pfletderer) » ,2 « hr Ehrtstealehr« für SSHne Uhr Bibelstsade
im Dereinshous sPSeiderer-. Donnerstag de» 1. Mai A«teN«g
Phil . u. Jak. .r/,16 Uhr FeiertagsgoUesdienst im Deretnshan».

WotteSdiost »er Meth »distr»ge« ci«de:
Sonntag, den 27. April, vormittags V,1v Uhr, Predigt. M «»ds

, Uhr. Predigt. Mittwoch, akends »V« Uhr. Beistand«.
ist freundlich eingelade».

A«tH. « otte»die»st:
Weißer Sonntag, 27. April N/ , Uhr Feier de, SNnderkonmimio«

«it Predigt , »d A« i. t»/, Uhr Andacht. Montag »V, « »c in
AUensteig.  _ ...

Letzte Nxchrichte «.
Die wü it. LaudeAtechMmliiug har -»estrru die dÄte

Lesung dos Veksaffongsgesetzesmit Aufnahme zwei« P «>
rsgrsphkn , die hr «te berate« werden ssäen. bernrei.

Des G"ttv»rf M «s Tesemugszulaarntzeseßss . der
18,8 MMsse « osrfiehr, ist b?r « ärtt . LsLÜ« v« s»m« k»« S
ziMgaagen . ^

Dsr P ;SsikM der beurschm N -ttioualveksammtUtq.
FchrsndL >. HÄ den Fch»barsa « schuß « rs de« 2. Mat
einvems« . ^

Lrkg ;a«« ?. di« an Etlicher Berliner SlcS « osr-
Srgrn , besag«», saß di« Offensive de« rumLuffchr» Hr « e»
di« Sieöan :; »x»uv- akischru Rätrhrere « stock erschüttert habe.»

W tto»s Rote hat is Italic » groß« Snt sistunu v«c-
ursachl. « au biltgt SSersst die Haltung O laudos.»

Lloyd G -»rg« h*t i» brr Ualieuffch- amerikanisch«
Vkeitfrag « ein Lomp .oMß vorzeschlagrn. Dieses so» fl¬
euch zu« Tot! «us des beutjche» Kolonialbesitz beziehen.

Wie au» B« Ku ßemsldrt wirb, wirb außer der Er»
HSHuNzb« Poet »» «ach Me Gchöhauz da Feresprech-
gsdätzre* Mstatsa.



Fttmd ?eich Hst von Amerika L-Äs Anleihe ssn SS
MiiÜyneu Pokar erhalten,__

Mntmastl . Wetter am Eauatag »nk Moutag
Mr»««chrtMrit»»«y«rAii«»rtÜch Pöäi«ss-,dlV« M. «o«Ir?>!ch,s «Aar? »Ms«? '

Amtliches.
Hvercunt Hkagokd.

Gvnut «-?Sr«he im Hanbei - gewerbe « . i» « »»theken.
Durch Berardnung de: RUchsreMurrzx»WS. Tebruar

M, Zz. — RkichEKLichdi. B. 17« — si«d « >t Wirstusg
vom ! . Lplt! de. 3s. an uachftrh?-k̂ r Befth«« unsts» « -
laßen W»^ e», «af Welche kle VekAksnmz vn'r Sie Gr»
V« drtrswe.id?A dr» Bezirks »sch §« rz srsssd-ls v-s-W-ik-
fam gemechl Werde«:

Z« Hs-Sikszeiverds düts?» Kchilsk!-, Lchrli!;^ usd
Vrhrttex nr, So »», «ud Schlage« nicht brschikMgs Bseres.
DK PslizelkstzZrhekan» für sechs SsM uns F .fU-sp/.
»te Häher? Bs we^u-z -dsdä-de sifr» rtterr«irr San»- »»L
.KestL«r?e 1« Trhre. an denen"-rssnderr Per GM-He"eine«
errmtt̂rlea GefchUtseer̂ tzr erforderrich« scheu.. sär sL»
»der sü? e'̂ zein« BejchöftszA-ios rin« D-schD-t-zuna di« zu
acht Stusde». jrdoch nicht stder'sechs Rtzr«drnd» h'n«u«.

zu lagen und die B schäfüj,Mgrftundänu îer BergckstchU-
gung der fär dm össeyrlicheu Gottrsdierß snstimunenZ;i!
sestsetzev.

Fö? Los Speditisns- und das Sch>ffs« aslekgervrrbe
ss« ie fär ckiLere EkwerdrbettLrde, ssweit es sich um Ab-
sertigung und PKredjijs» van Güt-m handelt, kann S:e
tvhrre BrrwnUusgtkchSkdL eine Beschästzgung bis zu zwri
Stunden zulüsse«.

Auf Gefchäste betriebe der H^ficherungsunternehmer
eivichlik̂l'.Li der Bereite zur BersichrrZnsi aus Tegeuseitig-
Kris, brr BerfichemrsZazêteu üK» der Sparkaffen sirden
dis Bstschriften der Gk» e.:bsorL»ung über die Ä«nateg»-
ruhs im Han Leleg.Werks«ntsprschendx Anwerdung.

Hie HSHere Beiwaitungsbehö't» ist befugt, für eins
Gknreürd« sder für benschb-rtte Gemriadtn mit mehreren
Bpsthekrrr«« San« - undF?stts:-e« »der tvübrend bestimm¬
ter Fnmdrn dirser Lage abwechselnd rism Ts»i der Rps-
thiden zu schließen. Di- Schlitzung kann bis schl -ihr
«r,fgen« des nächsten Lüge» nuLgsdehut kirrrden.

Tn sen neschloffrren Apothrkn ist «n sichtbarerS 'ele
e!r? Aushang a-rzubrmges, Welch?? die zur Zeit offenen
Apothek« «ngibt.

Wird ssn d«W NrLie der SchU ßung drin Gebrauch
gemacht oder bleibt die Apotheke an Sonn- und Festtagen

Gesucht
w -̂dtn

suj 1. r.»«ri.8sge» gr-ts Sicher¬
heit osn töchügsm G -schästs«
mann.

Zu echazeu i« der Gr»
schLst̂ aff̂ . Bi/

StnxviN.

Ejz Stehpult
mit DH'» und erne hrizbare

LWemM
zs mSssse » .

Groll z
Md»rar.

Oberh ««sftstt.
Ln? Gmnd rlchierlichrr BerfÜMNg

am Mtttw »ch de« » ch. d».
M H. ««chm. 2  Uhr gegen b?.re

' Pferd. IWWk.
«s. 8 3 shre alt, Hersteîerung.

ZufsmAenks §: Krim LSwen.
Ealrv . Len8i April ISIS

Ohngemach.
Gkkichrssogzd her b. Amt Gericht Lalm.

Waiddurf.

Rotkteesamen
har öWselrsk sslMZe Vorm.

Gpttlreb Walz , Bauer
U ttrzekchntl-r s « cht per fofstt ki«e starke gui ge-

L-Sgrikt frtzisrfrrik

»st Otehohre » ist mir

entlaufen.
eswaig? Besitze» wScht«

LiesetOr gegen BUohuuno
odaebeu. Bor Äntzau; wird

Zs-vir edre« suttchalreve -r »lte. >- ue« lelchtm ksarpk.

gegen da».

Ludwig SchSEr , Wildberg
«rsetz'e Gsfjs Nr. 144

Berk;!«;; eins ältere

Nutz- und Schaffkuh ,
rlH Müller . Schäfer, j <sktschm?lktK) sswie e« sv brrêt- nochn««« ^

Unterjettingen
OA. He-rentprx.

W ! dbrrg.
Z« «erkaufe« :

1 aedr KlüderwageN.
1 alter WmellW.
1 Bars sis WWauy.

SlSsder.
Nnzusehrnäuenstsz Nach»

«ittsß.
Donnha«

Ha « et->»n stik»rki>a Lk«u
erarn« ilikistskdep

Leiter-

Wage « ,
«och gut echÄtrn amL. Mai
Mittags1 Uhr zu serSauss«.

F ". Protz , Metzger,
LuL; OÄ>N^ old.

Ll « S » t s.

Ü .KW!
Lv' B . Weil , Böpfinsen
liessri us»i» ers-chl um Zn-
feudrmgd-.r Bezugscheine

Fr . stutz.
Flechtenleiden
Darrer»szeuißMtg. F « chs-

patenl. P ospiki grat« .
Dalr «. I . X - »

IksKn -m. K »-

lKKfrs - Snför.

^sstzauvssrs

KrnptzSSLk,

Keschrftl'

«Ml!

Milchbühlapparat
SM l St . Wstrr*2.

Milchsammelst Tch « !er , H « iterbsch.
BildechingLA OA . Horb.

Wqre, WeßtUL vrrk-russ ich«LWsn Mo «tag de«
28 . d. Mt - zwei , «te

Wss . N. MOA
femer

2 Rindle , °!-
Ä Ziege « nnt Kitzen.

REr » SSM MdI«.

8

idlo, 8soltnsng
Spsrialfadr -Itc

8 » MAL§
-̂ nrniso

)rwtk»r»chis» s8«Iir»llvWL»Bor»ügtl<H

länger als sechs Slunden geäffno, so müflrn den pha:ma»
zruti.'chenD.rnpangeiMm für jeden Soun» und Fest ig,
an sr» st« ttfchHitzl» erde«, «in Dochentaz oder ziW
Nachmittage fr»'jgegek-52  Wkbeu.

Asrüser, an nr>est?l Sonn- und Festtagen im Ish e
-. sär Welche Teschäst?z» k!gk ciste BrschäMLbg im Handel:-

ßriyerbe fiat st-tzen hass Werden vom Oderamt, tdelchs
aus Gwnd Verl versstMug de4 ÄrüetisminfftermÄL asm
1>. ds. Mts . — Stsaisrnz . Nr. 81 — hier » ermächtigt
ist. »ach Antzärnngd«c Gkmeind«behökden nöchb^»odett
BsstiWWULgm- erioffe« s «2  oerSffentlichl werdeu.

Dwch Art. 1 der eteaangs ern-ähnten Be-ordunng der
Neichrregiemsg fi d̂ di« »iähkligeu Ddrschristen des K l05
d Abs. 2 GW «rbe»rdnm,g m.d alle S «nder- und Aue-
nahmedestiormnn'M , die fär die Sonntagtztuhr im'Handels-
gewrrde«us Gmnd d-s seitherigetz tz ll)5  d Abs. 2 u . S
der Gewe»sevrLn8«8 erloffe» worden sind mit dem 1. Borst
ds. 3 --. außer Kratt gesrete». Zu l-tzieren Pepimmunge«
gehör« ! die statutarischen Vorschriften der Gemeinden und
wetterenZ(ommuna!»r»bäl>de nüü die BkkfÜznnzen Lri
OderSmter. sawrit ff« znr Durchführung der Vorschriften
des K lOi d Abs. 2 uud S G O. ergangen sind. Weitere
Verfügung behält sich da, Obrramt vor.

Den^ 4. Ap il 191S. Rünz A B.

Wer irgend eia
!Brsltztumodei
i Seschüst on
ijühkungssähig.
M̂user gegen!Dar oder Hohr

! Buzahlung«erknukeu
! will, der
!schreib«sofsrs

mit Preis-
I-rngabe an di«

i'rjrer»':-
s»r»ittl»»p>

rentrLt»
Siiieti» .

r »vesr »tr .S> l

prskt.Heiidkitöll
Msdle Lskenff^
dvd>. ai'.nk. System für
alle Näharbeiten an Le der.
Schich-n. F !j«r>, De et««!,

Deschirrea usw.
l St . rn. 3 Nsd . u
Hrrru 3 80, 3 G-.
u- 10 . 10  St . 28

Vit». 8 «k« «tvr»vELS«>il48"
««kt « 8 ek « Ot«?
KLis« vt » ^ 2,80.

Keine Lichtnot mehr
mit unserem

! kd« ri« Lteriitrt «5
! zu sgli-u mit
! Fkô ez-nqbrenustoff» «r Brnj»«
! Benzol, Prtroi. d. Sr. 3.W,
j Kerze« f.Stallatckn.d.Se. * -.70
! SrrssSsß1 zr. Ftelchr l.-g
! Btrssudg«g»« Nattznehmk durch
! Kisukisirsninlsustf-ik, 8iuttgLt1
« Wrimerst. 4«. Tel. 7« 1.
I WiedttuerkSufsrh

tiieMilne-Llltteli
lterdm an einer ansteckende»
Seuche durch di; neue«

Aazitkr» Mtnsrtppßn»
«ud Uatteupest.

Einfache  Nnwendus,.
Nur zu habenk tiadt stttzerie
Fr. W. Gitkl,,«», stltr»Srii.

Wenp Ihre Kuh nicht rindert,
»de» mrn« ii- Ssters rindert»nd
nicht aufntmmt, dann verlange»

Kostenlose Äü̂kunst von
K. Kr, KSß ke,

k-rr§r?srj!r» s./S I!.
Nrdrris ^ ' Av . rh-K" 8 « x

Lekiiru « !. Wiikderz.

MrtWM
Grs!» knitsch' zur!>>:--

stell«»" Eike».»»e-ast. »tvke«
kIaunOr-».. k«», m'eAs: imei''.
N; 7 j!ir lS6 Lii-r . . -st 2-"!. -. S. ii» . l?.—

.. s . so . . , 7.—
skns LAkü1lsn» 1«»8f:
N. 4 für ISt ,.'i- ^ ! ,̂
.. S . 100 . ><». -
. 6 . M . 5.

«i»hier. Verpackung rxirn'.i i-lach-
»ahme, »restrdär solang, Bo:r t.
Versendn»ran Seidstv̂rbranä-kr.

<1 . k ' r . ILökvlv.
iumgonsrgsna.8oäsn8ss.1ÜL
Post. u.Badnslaii»»-,enaa«ngel».
L «tti»» 88 vir
Befreiung sofort . Nlt . r und Ge«
schlecht aogebe u.Auskunft ums onst.
tuUtt ' Br - tt - icke a st. M.

Ebershardt.

ioHIeitsrinlshung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir un- , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

DienStyg den W . April ISIS
in da- Gasthaus zum „Hirsch" in EberShardt
freundlichst einzuladen.

, AchMe Am
^> Lachter des
^> -f Andrea- Braun.

Mkkild Rm
Gohn des

Andreas Rau
Daumwart.

Kirchgang '/,lS Xtzr.
Wir kitte« dies statt besonderer Einladung

entgegenzunehmen.

Wer ri « gutes VerrSuk Herste » ?« wi » ,
der »irmrude deu dironn ^ v

Ruf s Kunstmostanfatz
u. min

mir H id«jkeer, »s«h
:üß :o?f. d:: Fiasche za Ivol reichend kostet.̂ t15.- ,!

N» '» Hrihetdkere» « !t Zutater-,
W roo i ss.- .

B ete Anerkennung ««.

ru«

Robert Ruf , «,?»tikttr EM -kst.
N «id» o»geü. -i. 1 r. rsik».

Lenden Sie mir »leder2 Flaschen Kunftmastansotz mit
Heidtldrerzusatznnd mit Süßstoff zu 200  Liler. Mit dem letzten
mar ich sehr zufri den«. gez LhlifÜan Schneider,Dahawiitt« .

Aurnheim (Äml Keh». L Dez. lvtS.
Da uns da» rcks Ihrem Kunstmoslausatz hergestellte Ge.

trSvk oosgezelchne, schmeckt und schon viele Freunde erworvt«
Hais, «isuch« ick Sief «nndllchst. «m sofortige Zusendung einer
Flasche Auustmofla»!»- mit tzrtdeikeeizusatzu. mit Süßstoff«t-

gez. Karl Fr. Laadenderger.
Niederlage » » erden enichlet.

Reize Holzfäßcheu
mit Etfenreifen » Deckel «ud Griff

1 Zentner Inhalt
zum Aufbewahren jeglicher Lebensmittel
wie Mehl re -, !a.' b? ; laii qr-r-br ??-, Hai adrirsed»« :

Albert Friebel , landw. Geräte
_Ludrvrgsburg , Alleeustr. 4 _

empfiehlt G.

Frauen
^ »ä »»

W. Zaiser, Ragold.
Alle

»er» enden bn
Veschmerdenn»st
StSrnnge« mirApattzeker

Möllers
- Tropfen

««ich. L<» m- ,
hllts-. ^^ p»ß»eesM,ö.vösristsl-

Nlk . Rauh

..Medieo"
MnradergXaralindttffr

SesangMer
i mpfivhu G. W. 1»isn. H>lg»1d

Meode

Wllmiiker
ikr«r durch Lüttler» Xck-

lurmittel von ih^nQral-n
u. - ^ rr.k-zeu beste!« W«ri»«p.

Bonättg:
^trsch-Hpelßet«, Slüttsart,
-p *tß»r- Mitzz-r. Krach.

Hauocktckfand:
F»Aod öffbler,  vrntck,

MpnchsN. 22 (WEM ).



Mbkll-li.Wiilikr-äiMgk
»1n«l 8orrie

MeMosea m ^ ooeil
LvrrevUÄäeroesvdSkt.

Rsttmssekinen
<er8ttcl»8«j^e tt«lll8obe Fabrikate)

8« tsm Lang-, 8cti»log-, Mag- ll. LllllüsedM.
Nit Li8^i>8e8teU otter- mit moäeroam Holrx«8tell.
ichüllstv Lv8« slil. Veitgedeilll« ksrsotie. NSSIg« krvl»- .

LkvlpLOK-
> »«ekio«utl»aäIllaK untt kepLrtttlll verk8tLtt «.

Käse- «Butterformen
««» Holz,

smte Wesoram m »erzbiitt « Weißblech
jedes Quantttm preiswert abzugebe«.

Albert Friebel , landw Geräte
LudwrgSbnrq, Alleenstr. 4.

MlBremM
Bttkavs.

MchrMd der KricgrbcschSdigter
i . ehe« . Krierrteilnh « « » -hi » ekd>!Nnt >.

Ortsgrupp r Wildberg.
Gonuta » 27 April adtndkr Uhr im „Tchwar Wald"

Lichtbildervorlrag
von Hen« Ingenieur Speidel  Aber

„Kovsllnrliaope! uvd Kleivafiev in Vons>dVütz-.
Di« Kameraden von htr und Umrrbung, oder auch

die sm.stige Ltnwohne schajt wird höflich um zahlreichen
Besuch geberen

Eintritt sie!  Kinder hoben irkineu Zutritt.
Der Vorstand Schuster.

f ill.

^ Statt Larto ».

E IiUise Stein
§ vr . Lttristlan vetscA,

Oderreallebrer

reize » istfe Verlobunx rr».

»viäsnksi« . c»nn8tLtt-kstr-inD«n.

4pril l9l9.

der Stc .dtxemeiude Na¬
gold am Montag 28.
April abend» »»» « Uhr
ai:

2 Papprlst . j 6 m lg.
0.54 Am. bezw. 0 42 Fm.
mrd 2 Partie « Bre «u-
holz am Smmingsr Weg
bei der Seis-nsadttd, sowie
K Nastanit « »vd 1
Ahorast j; 2 m !§., 0.36
k-zw  0,20 Fm. und 2
Vrenuholz -Partie « an
d-r Voilmaringer Slelg«.

ZrtfaNLkr.dud.fi dri der
Skifer sablk Küusrl«rl>hadrr

liasei 'ern.

PWittM
a« nächsten Montag « or
ge«S 8 Uhr aus der Stadl
pstege-Kanzlei in Nagold.
3. uud 4. Pferch dämmen
a»i den E?»Hera

WnierWk
MWWn

FriedeuSware
Hermann Reichert.

Em noch neu« , sopprites

Wikwck
(Stifteiishstem)

mit vorrövstch. Sch'-ßleistimq
setz!de« Verbavs ms.

Wer? sagt di« Geschäfts¬
stelle de« Blatte«.

M.
bereits

ne», mit«adrlloseeB-eeisung
z« verkaufen.

Zu « fragen bei der
Veschti- Û e de»

Kleines Haus
>it Smes ji Ms.

i». Wopuz
z«r mieten gesncht

s. 2 Pers. E«««»e Au«k
m. Preis unter M. 22V7
a« Iaaseostei» ». Kegler
L - tnttgart

^lZlZcilliZciLi LikZLttZLliZ
Ll Hlagotd . O
oBmRouirdmA . 8!
o tztz c, ^

ZMKostzdN . Mlgi
o werde» g!lH — Ol

sssoossssooosssssssi
§ Rapold—Mühlhausen a. d. Wür« . t

ZBettfeder«Z
gereicht.c>

m
L>
«Z

O
G Wir beehren uns hiemit, Verwandte. Freunde
T und Bekannte zu unserer am
o Sonntog den 37 . April 1A1Ä
G

D

2 stattfindenden Vachhochzeit in das Gasthaus zum 8
^ ..Vstua" in Naaold freundlichst einzuladen. L

mcicic«iiLl iZcrLiiiililoiZlZ

N«>--ytd. ^SGlkrftise!
per Psd . L Mk ., j

per Psd . «S Pfg .,
»h « e M « » ? e«

§ Pflug" in Nagold freundlichst einzuladen.

s WAm Hm z Mm Hm
8 Sohn des * Tochter des
8 Johann Martin Harr f Gg.Haßberger,Landwirt
8 Taglöhner in Nagold. * in Mühlhausena. d. W.
8 Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent-
8 gegenzunehmen. ^
6SSGSGOOGSGGQGGSGGOG

A««t« SS. 4 p̂rt1 »t»eu «t» 8 KI kr
findet im Traubensaal  hier eine

öffentliche Versammlung
statt, wozu sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen, sowie
sonstige Frkvudr unserer Sache ek-geladm find.

Res Li. Kifete. M tgiird der Landesoersamutlung.
Wird Über tzo« TderA«:

1. Tätigkeit der Lavde»versamml««g.
L. Temeiudewahle»

sprechen
Mit Parteisn ß!

Korstsnö : Schlecht.

Sozialdevl.Berein NhmseL
«oontsg de» 27 . d». « t»., n«ch« ittag < 2 Uhr

stabet im„Löwen" eine

Vlls«MlW
patt, wozu sämtitche Mitgliederu«d Freunde der Partei
freundlichst eingelsden sind.

Da Wichiige» z» erledigen ist. » ird gebeten. ooMhllz
-u erscheinen.

WP ^ Seiner darf fehlen . - MM
Der Eindernfer.

Sulz OA. Nageld.
M-kn-r menen Kundschaft zur Kenntnis, daß meine

Emmingen. K

Waschblau
per Paket 2V Pfg

empfiehlt
Albert Raaf,
Boboboisir. 52.

Is. koöellSI
g. koävMsellz

emMedlt

A»lor «avl»t»r
Emen Fivrauchtkn odr:

neuen

Fahrad-
Mantel

i> Pose» zesW.
W« ?

sogtd e DrichStissteli»b Bk
Ein Paar neueHemnsttesel

Nr. 44
verdaust.

We>? die Eeichäit»st

8 HchM -Wcklllg.
Wir beehren uns hiemit. Verwandle, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Donnerstag den 1. Mai 1V1V

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z.
„Rößle" in Emmingen freundlichst einzuladen.

z. „Lsm"
ab 1. Mai bis auf weiteres

geschloffen ist.
Mab DenglerM «v r. îLMiii".

Nagold.

Großes Tapetenlager
sowie Rest-Tapeten empfiehlt

L. Grüuiuger , Sattlennstr.

Stsrbeu RöhsadevM Hgndliliheu solmgeDrmn.
bet Obige « .

e»mteii-8klnile«beriiclors».
. «rmirtstt O»n>«ll unä Herren ein« ködere > I1x«» «iwkU4»w^
»o» i» keotuiilnvieeke vnä keekliede Xuedilcknirx evM Li»tritt

i» äeu Ver'. ültMlK»- und Vertc«kr»äi«L»t.
— 8t«1Ie»rermittI»i>x. — Prospekt A». trei.

k

GKerdmU Arien;
2 L Sohn des

ZE ch Ferd. Strienz, Lor-
arbeiter in Emmingen.

Schmie HnderZ
Tochter deS

-f- Friedrich Huber, DE
Bauer in Emmingen. ^

Heirsts-
Lesuett.

Nagold. er.

Bernrck
Sin

SM.M
zu kaufen gesucht.
Karl Weit, Gärt»«.

KirchgangV-. 12 Uhr. G
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent- SH

gegenzunehmen.

Snlz.

IvMM -kiiilSliuiig.
-Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wtt uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf A
Dienstag den 3V. April ISIS

in das Gasthausz. „Krone" in Sulz freundlichst
einzuladen.

Achims Iroßz Rsjiie Sieizle
Schuhmachev ^ Tochter des

S . d. -s-Joh.Mich. Prostf Martin Kienzle, Schäfer
Weber in Sulz. * in Sulz.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent-

gegenzunehmen.

Witwer , 37 Fahre alt.
rv . mit 2 Kindern, Wirt u.
Metzger, sucht aus diesem
Wege ein« tüchtige Dame
von 25—35 Jahren, welche
Lust und Liede zu einem
Geschäft und Kindern hat.
kenne» zu leraeu
baldiger Peievt . Köchin
bevorzugt. Anträge unter
M. D. 220 «n die Ge-
fchäst,stelle ds. Vl.

Wildberg.
Verkaufe sm 1. M«i

1MHUWflort.
Wagen
mit Feder«, Zwelfpänner,
auch geeignet ala Pr tschen«
wage».

Ebenso eine« gvteeholtenen
Leiter¬
wage « .

Karl R- ller, Metz,« .

Einige Arbeiter ans Röbel
kdunen eintketen.

Fr . Gabel,
Gchreinerweister

Suche aus 15. Mai ein
slristige«, «httiih««

MW
«ecks ! str kleine Landw'rijchast in

° sehr gute« Hans, zu kinder¬
lose« Ehepaar. (Bauern--
tochier bevorzugt.)

Gest Offerte mit näh.
Verhältnissen rm'o Lahnau-
gäbe unterB . 100 an die
Gtschösttstell« r. Bl.

Wegen sujgade der
Oekon omi¬

vermietet
jeive Mvze Scheuer

ktt l sdtt m h ere Teile.
Siv« tzUitrhalkr»«

WttschkiömMt
sowie»m leichte«

Güllenfatz
sSe Etaspäuner»erkauft

Got l» l»
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